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Morgen Ausgabe

Sehsundfünfzigſter Jahrgang

Kriſenſtimmung in Cannes
Beunruhigung in der franzöſiſchen Kammer

Das engliſch franzöſiſche Bünönisproblem
Jtalien ausgeſchloſſen Sriands Verſchleppungspolitik

Reuter meldet aus Cannes über den englſſch fran
zöſiſchen Vertrag man ſei der Anſicht daß keinerlei Anlaß
zur Aufnahme Ftaliens in dieſen Vertrag vorliege Es
verlaute gegen e Garantie werde die endgültige
Verſicherung gegeben aß Frankre ch keinerlei aggreſſ v
Politik befolgen werde Briand habe britiſchen Journaliſten

erllärt es ſei wahrſcheinlich daß das Bündnis
n Cannes nicht endgülti geſtaltet werden könne

Briand habe hinzugefügt die Verbürgung der Sicherhe t
Frankreichs an ſeiner Oſtgrenze würde eine Verminderung

des Beſatzungsheeres zur Folge haben

Bri nö über das Fbkommen mit Englanö
Beruhigende Zuſicherungen an die franzöſiſche Preſſe
Cannes 10 Jan Nach dem Schluſſe der Nachmittags

ſitzung des Oberſten Rates gab Briand den franzöſiſchen
Preſſevertretern Erklärungen ab wobei er u a ſagte was
die Beſorgniſſe wegen ſeiner Beſprechungen t
Lloyd George über den Garantierertrag ang he daß
nämlich Frankre ch dieſes Ziel mit Zugeſtändniſſen bezüglich
ſeiner nat onalen Verteidigung und der Pfänder die es
nach dem Verſailler Vertrage am Rheine kabe werde be

len müſſen ſo könne er nur bemerken daß bei ſeinen Be
prechun zen mit Lloyd George niemals davon die Rede

war Die einzige Frage die man erörtert habe ſei die ge
weſen ob es nicht zweckmäß g wäre daß Frankreich und
En ich zuſammentäten um die fran
Fiſch deuiſche Grenze zu ſichern Er perſön
lich würde einen großzügigeren Plan vorgezogen haben de
Engländer wollten ſich aber nur vernflichten die franzöſiſch
deutſche Grenze zu garantieren Jnfolgedeſſen habe er
Briand ein Syſtem einer politiſchen Entente
erdacht die ſich auf ganz Europa erſtrecken würde Es ſei
unzweifelhaft daß die belg ſche Grenze die ſich on die fran
zöſſche anſchließe durch den franzöſiſchengliſchen Pakt eben
falls geſchützt werden würde Jtalien wiſſe ſehr gut daß
Fronkreich berrit ſei alle Abkommen zu ſchließen die geeig
net wären die Bande zwiſchen den beiden Ländern enger zu
knüpfen Die Beſorgn ſſe einger Engländer wegen der
Uboote würden falls das Abkommen zuſtande käme zer
ſtreut werden Wenn Frankreich und Eng and Hand in
Hand ginoen würden ihre beiderſeiticen Admiral täten in
gemeinſchaflicher Uebereinſtimmung über die Verwendung
ihrer be derſeitigen Seeſtreitkräfte ſich einigen können Er
boffe doß man jetzt oder fräler zu einer prinzipiellen Eini
gung gelangen werde

London 11 Jan ner Meldung aus Cannes zu
folge erklärte Lloyd George in einer Unterredung ein
engliſchfranzöſiſches Blndnis komme nicht in Frage
da es einen unfreundlichen Akt gegenüber Jtalien bedenten
würde den zu begehen nicht die Abſicht der britiſchen und
franzöſiſchen Regierung ſei

London 11 Jan Der Pariſer Berichterſtatter der
Times meldet in politiſchen Kreiſen herrſche große Er

regung Die Entwicklung in den letzten Tagen gebe zu
der Vefürchtung Anlaß daß eine franzöſiſch eng
liſche Kriſe in der Luft liege Selbſt die Freunde und
Anhänger Briands ſähen mit Beſorgnis in die nahe Zu
kunft

Die Fahlungserleichterungen
Oppoſition im Finanzausſchuß der franzöſiſchen Kammer

Paris 11 Januar Der Finanzausſchuß beriet
durch in der Tagesordnung die tiefe Beunruhigun
auszudrücken über die neum Nachläſſe in den Repara hng
zahlungen Deutſchlands die in Cannes b l igt werden ſollen
Der ſoziali iſche nern erhob Widerſpruch gegenein derartiges Manöver in Abwefſenheit des
Miniſterpräſidenten Sein Antrag die Angelegen
heit auf der Kammertribüne zu erledigen wurde mit 12
gegen 5 Stimmen abgelehnt

Jo einer ſpät abends abgehaltenen zweiten Sitzung hat
der Finanzausſchuß mit 23 gegen 2 Stimmen folgende Ta
gesordnung angenommen

Der Finanzausſchuß beunruhigt über die Aenderungen
die die Konferenz in Cannes an dem Rechte Frankeichs auf
Reparationen vornehmen will und erregt über die ernſten
Nachwirkungen die daraus für den Wiederaufbau der be
weiten Gebiete und die Wied rerhebung un erer Firamen ent
ehen können erinnert die Regierung an ihre Verpflichtung
ie ſie übernemmen hat

Eine ähnliche Erregung wie im Kammerausſc uß für vie
Finanzen e auch im Fannergusſörgt für aus
zu n gelegenheiten g herrſcht haben der ebenjalls tagte und folgende Ent Sllehung annahm

Die Kammer fordert die Regierung auf weder eine neue
Herohſetzung an der franzöſiſchen Schuld forderung wach den

geſtern nachm den Antrag des Berichterſtatters de L a eyrite

Zahlungsplane vom 15 5 1921 noch irgend eine Neuerung
der belgiſchen Priorität oder eine Einſchränkung der Bürg
ſchaften die Frankreich zugeſichert worden find vornehmen
zu laſſen e

General Caſtelnau ſprach ſich in den Wandelgängen
der Kammer als Vor,igender des Hecr sausſchu ſes dahin aus
daß er unter den gegebenen Umſtänden erwäge die Auf
hebung des neuen Rerrüterungsg ſfetzes alſo des Geſetzes über
die Herabſetzung der Dienſtzeit zu verlangen

Brionèds Antwort

Paris 11 Januar Briand beantwortete geſtern dieEntſchließung des Finanzausſch t ſes der Kammer in einem
legramm an den Ausſchuß Darin wird erclärt die Kon

ferenz habe das Reparationsproblem noch in keiner Voll
ſitzung verhandelt Er ſehe deshalb nicht ein auf welche
Nachrichten der Finanzausſchuß ſeine Befürchtungen habe auf
bauen können Jhm hege daran zu beſtätigen daß er wie
er es in der Kammer geſagt habe keine Schmälerungen
der Rechte Frankreichs zulaſſen werde

Die Verteilung der Keparationszahlungen
Der Sonderbericht rſtatter des Journal meldet über

den neuen Vertoilungsſchlüſſel für die Reparationszahlun
gen Von der erſten Goldmilliarde die Deutſchland 1821
bezahlt habe ſoll England 450 Millionen Belgien 519
Jtalien 31 Millionen erhalten Von den 720 Millionen
Goldmark die Deutſchland 1922 bezahlen foll ſoll England
199 Millionen erhalten von denen es Frankre ch 139 Milli
onen zinslos leihen ſoll Den Reſt ſoll Belgien exhalten
Die Sachlief rungen ſollen von Deutſchland nunmehr in
höherem Maße verlangt werden als visher vorgeſehen fei
und zwar für 1250 Millibnen an Frankreich für 180 Milli
onen Goldmaärk an Engkand für 240 Millionen an Jtalien

für 125 Millionen an BVelgien für 7 Millionen an Japan
und für 28 Millionen an die anderen Alliierten

Die Deutſchen Werke
Eine Note der Votſchaſterkonfereng an Dentſchland

Die deutſche Botſchaft in Paris hat am 10 Januar folgende
von Cambon gezeichnete Note der Botſchaftertonferenz über

die Deutſchen Werke erhalten eEw Exzellenz haben der Votſchafterkonferenz mit gefl
Schreiben vom 16 November die Auffaſſung Jhrer Regierung
über die Frage der Deutſchen Werke wiſſen laſſen Jch beerhre
mich Ew Exzellenz mitzutetlen daß die Botſchaſterkonferenz alle
Maßnahmen die die interalliierte Militärkontrollkommiſſion in
dieſer Hinſicht getroffen hat als vollſtändig begründet anſieht
Indes iſt die Kommiſſion ermächtigt zur Durchführung der Um
ſtellungen die fie für erforderlich erachten wird Friſten zu be
willigen die ausreichen um die beſonderen Jntereſfen
der Arbeiter vollſtändig zu wahren Bedingung iſt dabei
daß dieſe Umſtellungen ſpäteſtens im Zeitpunktie des Aufhören
jeder effektiven Kontrolle ſeitens der alliierten Mächte vollſtändig
beendet ſind

Die vBotſchafterkonferenz hat die inkerafliierte Militär
kontrollkommiſſion angewieſen dieſe Entſcheidung zur Kenntnis
der deutſchen Regierung zu bringen und alle Einzelfragen zu

r die das Schreiben Ew Exzellenz vom 16 November auf
wirft

Das in der Note angekündigte Schreiben der inieralliierten
Kontrollkommiſſion iſt dem Auswärtigen Amt visher noch nicht
zugegangen Es wäre voreilig Schlüſſe auf ſeinen Jnhalt aus
d Andeutungen der Note der Botſchafter konferenz ziehen zu
wollen

M niſterialerlaß an die Polize keamten

Der Miniſter des Jnnern verweiſt in einem
längern Erlaß auf die durch verſchiedene Bekanntmachun
gen der Reichsregierung erfolgte Auſlöſung der Organ ſa
tioncn Eſcherich Roßbach Aulock Oberland Huber
tus und Henydebreck Wie der amtliche preußiſche
Preßd ienſt meldet wird in der Kundgebung betont die
Verbote gälten namentlich für die Polizeibeamten
zu deren b ſondern Pflichten es gehöre e beſtehenden Ge
ſetze mit Einſatz ihrer ganzen Perſönlichleit zu ſchützen
Eine Uebertretung des Verbots würde ſchwere diſzipling
riſche Beſtrafungen und gegebenenfalls Dienſtentlaſ
ſung nach ſich ziehen Auß rhalh des Dieuſtes in bürger

cher Kleidung unterliege die politiſche Berätigung der
Polizeibeamten unbeſchadet der durch die Verfaſſung gebe
tenen Einſchränkung keiner Beſchränkung der Miniſter

AenDienſt und außerhalb des Dienſtes ſich bewußt ſind Diener
der Gefamtheit und nicht einer Partei zu ſein Aus dieſem
Grunde fei es dringend erwünſcht daß die Polizeibeamten
ſich ron der öffentlichen Betäri ang quch in ſolch n Organi
ſationen fernhalten deren Ziele nicht offenkundig und ein
wondfrei verfaſungsfeindlich ſind un e
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Konjunkturwenöe
Aus induſtriellen Kreiſen wird uns geſchrieben Jn

Cannes hat Lloyd George Mäß gung gepredigt Er mahnte
in wohlgeſetzter Rede Deutſchland nicht in das Chars zu
ſtürzen weil das den Nachbarn recht gefährlich werden
könne Man kann daraus allerlei Hoffnungen ſchöpfen
Aber nur Hoffnungen nicht mehr

Jnzw ſchen iſt die deutſche Wirtſchaft in weitgehende
Maß auf Abwarten eingeſtellt Ein Gefühl ſtarker Un
ſicherheit beherrſcht die Märkte im Hinblick auf die Unge
wißheit des Ausgangs der Reparationsverhandlungen Die
Bewegung des Markkurſes bewirkt all eitige Zurückhaltung
nachdem die Depiſenentwicllung monatelang einen unge
zügelten Hochbetrieb im Warengeſchäft und an den Weri
papierbör en reranlaßt hatte der ſein allgemeines Gepräge
von der Markflucht erhielt Der Höhepunkt diefes Trei
bens fiel in den November der cuch den bisher höchſten

tand der Markentwertung 1 Dollar 330 Mark am 8 No
vember ſah Seit der Umkehr des Deviſenmarktes be

nnt auch um die deutſchen Warenmärkte fo etwas wie
Kriſenluft zu wehken An die Stelle der Kauſluſt iſt das
Zögern getreten ja es wird ſchon manchmal die Neigung
zum Rücktritt von älteren Abſchlüſſen oder zur Verkleine
rung beſtellter Mengen bemerkbar Die in den drei Rach
kriegsjahren immer wieder erprobte Abhängigkeit der ge
ſchäftlichen Konjunktur und der Preisbildung von der Ge
ſtaltung der Valuta beſtätigt ſich aufs neue ſolange die
Mark im Werte ſchrumpfte kannte der Warenhunger keine
Grenzen Nun aber da die Mark ſich durch die neue Auf
rellung der Wiedergutmachungsfrace wieder in etwas an
derem Lichte darſtellt und man mit der Möglichkeit rechnen
kann daß die Alliierten vielleicht einmal dem freberhaften
Lauf der deutſchen Banknotenpreſſe endlich Halt gebieten
beginnt die unumſchränkte Herrlichkeit der Warenanbicte
dec ſchon abzuhröckeln Allerdings muß man ſagen daß
die Hochkonjunktur einen Preisſtand heraufgeführt hette
den der Handel und die Verbraucherſchaft vielfech nicht
mehr anlegen konnten Großhandelsinder der Frankfurter
Zeitung zum 1 Januar 1922 ſechsunddreißigfacher Stand
der Vorkriegspreiſe Die Geſchäftszwweige die vorwiegend
am Jnkandsmarkt ihren Abſotz ſuchen bekommen daher die
Stockung beſonders ſcharf zu fühlen Zwar werden ja durch
die Hebung der Mark die aus dem Ausland eingeführten
Grundrohſtoffe verbilligt Aber andere Beſtandteile der
Erzeugungskoſten Löhne Gehäl er Frachten Poſttarife
Brinnſtoffe uſw ſind ſo unheimlich weiter geſtiegen daß
daraus dem Preiscbbau erkebliche Hemmniſſe entſtehen

Daß die Erkolung des Markkurſes auch auf die aus
tändiſche Nachfrage einengend wirkt leuchtet um ſo
mehr ein als die Jnduſtrie vieler Länder angeſichts der
dortigen Ab atzſtocung eifrig auf Herabſetzung ihrer Preiſe
bedacht iſt und darum gegen den deutſchen Wettbewerb eher
angehen kann während die Scutzzollpolitik bei den Alli
ierten und bei den Neutralen der deutſchen Warenzufuhr
den Abſatz nicht ohne Erfolg zu verbauen ſucht Würde ſich
der Markkurs noch weiter heben ſo wäre das natürlich
gleichbedeutend mit zunehmender Erſchwerung der Ausfuhr
möglichteiten für Deutſchlands Handel und Gewerbe

Im Beſchäftigungsgrad unſerer Induſtrie kommt frei
lich vorerſt der Stimmungsumſchwung noch nicht weſentlich
zum Ausdruck da noch viel ältere Abſchlüſſe aufzuarbeiten
find deren Preisgrundlage teilweiſe noch niedrig genug iſt
um den Abnehmern keine Sorgen zu machen Da aber neue
Aufträge nicht hereinkommen ſo muß in abſehbarer Zeit
wenn die Valutaentwicklung keine unerwartete Wendung
nimmt mit fabrikatoriſchen Einſchränkungen und Arbeits
loſigkeit gerechnet werden Jn manchen Zweigen iſt zwar
noch bis ins Frühjahr hinein ausgiebige Beſchäft gung vor
handen Andere werden indes ſchon ſehr bald vor der
bangen Frage ſtehen wie ſie ihre Betriebe weiter in Gang
halten ſollen

Ametikaniſcher Brief

Amerikas Handelsrivalität mit Engkland
Jn unſerem Lande mehren ſich täglich die Stimmen die da

rauf dringen daß die Vereinigten Sbaaten nicht länger m
zuſehen wi tand verſucht durch kluges Eingehen au
die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe Deutſchlands
eine Handel Vorteile zu rerſchaffen die ebenſogut für un
gen Handel zu haben ſein würden Die Engländer arbeiten in
tilteleutopa wie die Biber Kürzlich iſt in Genf die Trans

Conrinenz Geſellſchaft gegründer worden der man große Be
deu ung für den mittelencopäiſchen Vertehr beimißt Die wich
igſten Teile aber dieſer Gefellſchatt ſind die Canadian Pacifie
Eiſenbahn und eine große engliſche Eiſenbahngeſellſd aſt die
e ſtern Auch engliſche Dampferge ellſchaſten gehören zu
en Tei u Die Canadian Paciſis ſchiclt ſich Damp
r die jetzt ſchyn nach Bardeaux gehen auch na twerpen

und Hambur ſen zu laſſen
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dadel die Zentſchen Märkle für den engllſchen Handel zu ſichernr W Vorrti en des engliſchen Handels in u
land vorzubereiten Aber glücklicherweiſe iſt die Zeit da Eng
land derartiges tun konnte ohne hier allzuviel Aufmerkſamkeit

erregen vorbei Jmmer mehr beginnt man zu erkennen daßUmeritg rühren muß wenn es bei der neuen Teilung des
mitteleuropäiſchen h e nicht zu kurz kommen ſoll
Beweis dafür ſind Auslaſſungen der Chicago Tribune von der
man weiß daß ſie den leitenden Kreiſen der republi
kann 3717 arte i unmittelbar naheſteht Das Blatt ſchreibt

Walther Rathenaus Beſuch in London bildete
einen weiteren Beweis dafür daß die Engländer wieder ein
mal wie gewöhnlich in die Zukunft blicken und daß ein Zu
ſammenarbeiten zwiſchen England und er ue die Folge ſein
wird Die olitik hat in jüngſter Zeit immer mehr da
hin geneigt den Bedürfniſſen von Mitteleuropa gerecht zu wer
den und es iſt erwarten daß bald praktiſches Zuſammen
arbeiten beim Wiederauſbau des öſtlichen Europas zuſtande
kommen wird Es würde kaum eine Ueberraſchung bilden wenn
in nicht allzuferner Zukunft mit vereinigten britiſchen und deut
ſchen Hilfsmitteln mit dem Wiederaufbau nicht nur in Deutſch
iand ſondern auch in Rußland begonnen würde Was ja tatſächli als der einzige Ausweg aus dem gegenwärtigen Sumpfe
betrachtet werden muß

ir Amerikaner ſollten derartige Entwicklungen mit mög
lichſt großem Jntereſſe h roßbritannien regelt ſeineBeziehungen zum Deutſchen g und zu Rußland nicht zu
unſerem Vorteil und nicht aus rein idealiſtiſchen
Gründen Großbritannien wird im Gegenteil ſehr greifbaren
Gewinn erzielen und ſolche Gewinne könnten auch wir er
elen wenn wir einen ſo weiten praktiſchen Blick beſähen Esiegt in unſerem ureigenen Jntereſſe nicht nur zur Stabiliſierung

und zum Wiederaufbau von Mittel und Oſteuropa beizutragen
ſondern auch gegenſeitige vorteilhafte Beziehungen mit dem in
Frage kommenden Län einzurichten Bisher verhleil
en wir uns abſichtlich gleichgült garwideſetzlich Jetzt ſollten wir ſofort eine zie

bauende litik Deutſchland gegenüber einſchla
und einen ws finhe um aufbauenden Gewalten beizu

hen ſobald ſich ſolche in Rußland zeigen Nur auf dieſe Weiſe
nnen wir es verhindern daß wir aus dem ganzen Prozeß der

Wiedererſtehung ausgeſchloſſen bleiben und infolge davon nütz
liche Verbindungen mit zwei der produktivſten und vielverſpre
chendſten Nationen der lt verlieren deren wir uns ſonſt er
freuen könnten
Das iſt deutlich Jmmer lauter erſchallen aber auch ſonſt
in unſerm Lande die Stimmen die da meinon So lange der
Verſailler Friedensvertrag beſteht fehlen für den Wiederaufbau
Mitteleuropas die unerläßlichſten Vorbedingungen So lange
werden alle Wiederaufbauverſuche Flickwerk bleiben Gründli
und wahrhaft nützliche Arbeit für die Welt kann nur geleiſtet
werden wenn der ungeheuere Druck den die Friedensverträge
von Verſailles und Saint Germain über Europa gebracht haben
beſeitigt iſt und das kann nur durch eine vollſtändige
Veugeſtaltung dieſer Verträge wie ſie von Senatorr W wird erreicht werden Wir glauben zu wiſſen
daß Borah mit diefer Forderung in Waſhington nicht allein ſteht

wußte auf

Einberufung des Reichstagsausſchuſſes für
auswärtige Fngelegenheiten

Berlin 11 Jan Telegramm Wie wir von
unterrichteter Seite erfahren iſt mit in da
mit zu rechnen daß der Reichstagsausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten auf Mittwoch nächſter Woche alſo einen
Tag vor Beginn der Plenarſitzung des Reichstages einbe
ruſen wird Jn politiſcher Kreiſen wird die Anſicht ver
rreten daß die Regierung vorher kaum in der Lage ſein
dürfte nähere Auskünfte über die Verhandlungen in
Eannes zu geben

veutſchland und die ruſſiſche Handelsvertretung
Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir daß die Nachricht

laut welcher der Handelsvertretung der ruſſiſchen Sowjet
ren in Deutſchland ein Haus zur Verfügung ger

werden ſoll nicht auf Wahrheit beruht ebenſo daß 40 wei
teren Mitgliedern der Handelsvertretung die Einreiſeerlaubnis
nach Deutſchland erteilt werden ſoll Jm Gegenteil eine
Reihe von Fachlenten verſchiedener Branchen warten in Mos

kau Riga unnd Reval auf ein Viſum nach Deutſchland Dar
unter befinden ſich Fachleute zum Einkauf von Saatgut für

die bevorſtehende Saatkampagne ſowie ſolche für den Ver
kauf von ruſſiſchen Exportwaren Wie bekannt ſind in Reval

Pobe Mengen ruſſiſcher Rohprodulte eingetroffen Tabak
anf Holz Leder Pelze Kräuter uſw welche nach Deutſch

land abtransportiert werden ſollten Da ſich die Handels
vertretung der R S F S R in Deutſchland jedoch gezwungen
ſah ihre Operationen einzuſchränken mußten die Waren nach
England und anderen Ländern verladen werden Die in den
Zeitungen verbreiteten Nachrichten daß die aus Moskau an
die hieſige Handelsvertretung überwieſenen Aufträge nach

gland Tſchechoſlowakei und Schweden zur Ausführung der
n weitergeleitet werden entſprechen der Wahrheit Eine

eihe deutſcher Handelsfirmen wandte ſich an das deutſche
Auswärtige Amt ſowie an andere Behörden bezüglich der
Schwierigeiten die der Handelsvertretung in Deutſchland in
den e gelegt werden mit dem Hinweis darauf daß dieſe
Hinderniſſe der deutſchen Jnduſtrie großen Schaden vringen
und auf dem ſchnellſten Wege beſeitigt werden müſſen

vor einem kritiſchen Stadium der deutſch
polniſchen Verhanölungen

Berlin 11 J Eig s Nach einer inder deutſchen Preſſe wiedergegebenen Meldung des Matin
aus Warſchau ſoll die polniſche Delegation in Oberſchleſien
durch Kabinettsbeſchluß der Warſchauer Regierung ange
wieſen worden ſein keiner Ter zuzuſtimmen die
der polniſchen Regierung das Recht nähme das deutſche
Vermögen in Oberſchleſicn zu liquidieren Sollte dieſe
Nachricht zutreffen ſo würden die deutſch polniſchen Wirt
ſchaſtsverhandlungen in ein kritiſches Stadium
treten denn Deutſchland dürfte nicht in der Lage ſein
einen Vertrag abzuſchließen der Polen das von ihm bean
ſpruchte Liquidationsrecht einräumt

Frankreich organiſiert die polniſche Marine
Die polniſche Regierung hat dem franzöſiſchen Marine

miniſterium das Verzeichnis der e die in Frankreich
ihre Studien machen werden zuge en laſſen Der Miniſter
beſchäftigt ſich auch mit der Entſendung einer nach
Polen die damit beauftragt ſein r die zukünftige polniſche Flotte zu organiſieren rſprüngli ſollten dieſe
polniſchen u nach England zum Studium gehen und
eine engliſche Marinemiſſion ſollte mit der Organiſierung
der polniſchen Flotte betraut werden

Ein Feppelin für KAmerikn
Wie die Times berichtet hat der Botſchafterrat genehmigtdaß die Deutſchen Zeppelinwerke ein Luftſchiff für die anertie

niſche Regierung bauen

Amneſtie in Jrlanö

e Dublin verlautet daß auf Grund der Verhandlungen
zwiſchen Griffith und der britiſchen Regierung alle politiſchen

efangenen einſchließlich der zum Tode verurteilten am 12 Ja
nuar freigelaſſen werden ſollen

Deutſches Reich
Der Reichsminiſter a D Dr Simons der zur Bearbeitung

ſtaats und völkerrechtlicher Fragen in die deutſche Delegation
eingetreten iſt iſt heute vormittag in Beuthen eingetroffen

Reichsmimiſter a D Scholz der bisherige Vorſitzendedes Landesverbandes der höheren Beamten Hreußens hat

den Vorſitz im Reichsbund der höheren Beamten übernom
men Der Reichsbund deſſen Vorſchläge bei den ſchweben
den Beſoldungsverhandlungen eine Rolle ſpielen umfaßt
nach ſeiner nunmehr abgeſchloſſenen Neuorganiſation mit
etwo 100 000 Mitgliedern die geſamte obere Beamtenſchaft
Deutſchlands

Eine halbe Million Optionen für Deutſchland Nach
BVlättermeldungen aus Danzig haben in Pommerellen von 11
Millionen Deutſchen rund 500 000 für Deutſchland optiert
Die Zahl der für Deutſchland optierenden Perſonen aus
e Wiete der Freien Stadt Danzig geht ebenfalls in die
auſen

Eine deutſche Valutaanleihe in der Schweiz Wie das
Berner Tagblatt meldet hat die deutſch Regierung Ver

handlungen in Bern eingeleitet über die Begebung einer
größeren Valutaanleihe in der Schweiz

AuslanösRunöſchau
Landeshauptmann Schraffl geſtorben Der ehemalige

Landeshauptmann von Tirol Joſef Schraffl iſt heute früh
eſtorben Schraffl war längere Zeit Führer der Chriſtlich

n Partei Tirols und hat namentlich an dem
reichen Ausgang der en den Anſchlußan Deutſchland hervorragenden Anteil gehabt

Zita unter volizeilicher VBewachung Die frühere Kaiſerin
Zita wird vorausſichtlich an dieſem Donnerstag über Baſel in
die Schweiz einreiſen Der Regierungsrat des Kantons Zürich
hat Maßnahmen zu ihrer Ueberwachung getroffen Sie wird in
dem Spital in dem ſich ihr Sohn befindet Wohnung nehmen
und unter ſtändiger volizeilicher Bewachung ſtehen wie ſie be
ſonders die linksorientierten Blätter der Schweiz in den letzten
Tagen aus Furcht vor neuen politiſchen Umtrieben der Habs
burger verlangt hatten

Weltgeld
Von

Landgerichtsrat Fr Saar Ansbach

Der frühere Reichstagsabgeordnete Dr Otto Arendt
empfiehlt neuerlich eine incernarionale Banknote als Weltgeld
u ſchaffen Wie aus verſchiedenen Stellen ſeiner Artikel er
ichdlich iſt ſteht er uneingeſchränkt auf Seite der ſog ſtaatlichen
heorie des Geldes Nach ſeiner Auffaſſung haben die Edel

metalle ihre Rolle als Weltgeld beendet es muß eine andere
Grundlage gefunden werden als das Metallgeld und dies kann
nur das Kreditgeld ſein Geld ſchreibt er hat längſt aufge
hört ein Selbſtwert zu Es iſt e einer ſtaatlichen Einrich
tung geworden Geld iſt das vom Staat 27 Geſetz beſtimmte
Zahlungsmittel das alle Schulden tilgt alle Leiſtungen ins
beſondere die Steuern und Abgaben erfüllt Deshalb iſt die
Subſtang des Geldes bedeutungslos geworden ſoweit es ſich
um den inländiſchen Verkehr handelt Ein Geldzeichen Pa
piergeld genügt hier durchaus Anders im Auslandsverkehr
ier reicht die un aus ihren Geldzeichen

iahlungskraft zu verſchaffen eſe Beſchränktheit der Lan
deszahlungsmittel veranlaßt Herrn Dr Arendt die Schaffung
einer internationalen Banknote in folgender Weiſe vorzuſchla
gen Die internationale Banknote wird geſetzliches Zahlungs
mittel in allen beteiligten Staaten Sie iſt intereationales
Geld tilgt alle Schulden und befriedigt alle Leiſtungen ſie hat
überall unbedingte und unbeſchränkte Zahlungskraft Zwiſchen
ihr und dem Landesgeld wird ein feſtes Währungsverhältnis
durch das Geſetz eingeführt Sie ſoll von einer internationalen
Bank herausgegeben werden die von allen beteiligten Ländern
garantiert wird Eine von allen Staaten garantierte überall
mit unbeſchränkter Zahlungskraft ausgerüſtete Banknote bedarf
keiner beſonderen Deckung ihr Wert iſt unbedingt Als Grund
lage und Einheit will Herr Dr Arendt den Dollar der Ver
einigten Staaten wählen dadurch könnte man das Welt mit
dem Goldgeld der Vergangenheit in eine feſte Beziehung rimpen
jedoch ſoll die internationale Banknote ein Handelspapier bleiben das in ſo großen Stücken vielleicht 1000 Dollarnoten
ausgegeben wird daß ſie nicht in den Verkehr eindringt Derartig r ſcheine ſollen im Bankverkehr bleiben Sie ſind und
ſie Wwe in lediglich Ausgleichsmittel für internationale

r Als ſolche haben ſie deine Kursſchwankung da ihre
rte überall feſtgelegt ſind
Dieſe Baninote weiſt von vornherein als Weltgeld drei

Grundmängel auf J Beſchränkupg auf hohe Beträge ihre
Beſchränkung auf den Verkehr von Bant z ink und der Um
ſtand daß es doch auch Staaten geben wird die ſich den inter
nationalen Vereinbarungen nicht anſchließen ſondern außerhalb
bleiben zeigen r Genüge daß es mit der Eigenſchaft dieſer
Banknoten als eines Weltgeldes d h eines re abſt
ten Geldes gerade nicht weit her iſt ihr Weltgeld Charakter
iſt ein ſehr bemeſſener Der Standpunkt von dem Dr Arendt
bei ſeinem Vorſchlag ausgeht als hätten die Edelmetalle ihre

Rolle v iſt verfehlt Jm Gegenteil ſie ſollen nachdem
ſie unter dem unheilvollen Ei
wonach der Geldſtoff nebenſächlich

drängt worden ſind wieder zu vollen Ehren kommen Jhre
ltrolle ſoll ihnen erſt recht eigentlich bevorſtehen Sie ſind

von Ratur dazu vberufen das wirkliche allgemeine Weltgeld zu

Goethes letzte Liebe
Von

Paul Th Hoffmann
Es iſt im Spätſommer 1823 Septemberlich reif iſt die

Natur aber die Sonne leuchtet warm auf Buſch und Matten
der böhmiſchen Landſchaft Durch das vom Fluß und Waldes
rauſchen belebte Tal rollt der Reiſewagen des Herrn Miniſters
Goethe der von Marienbad nach Weimar fährt Ein heiterer
Sommer fern allen Amtsgeſchäften allem Haſten Jagen und
Treiben iſt dahin ein Sommer der Geſelligkeit im Verkehr mit
feinen klugen und guten Menſchen ein Sommer der Erholung
des Glücks und der Liebe Die Landleute die dem Wagen be
gegnen ſchauen auf den hohen Herrn mit dem ſilberweißen
Haar der erhabenen Stirn und den großen feurigen Augen die
keiner vergaß der je das Glück hatte von ihnen angeblickt zu
werden Aber dieſe Augen ſehen nur ſelten auf Haſtig fährt
die Hand über weißes Papier Vers auf Vers ſchreibt ſie nieder

Wie zum Empfang ſie nach der Pforte eilte
Und mich von dann auf ſtufenweis beglückte
Selbſt nach dem letzten Kuß mich noch ereilte
Den letzteſten mir auf die Lippen drückte
So klar beweglich ſteht das Bild der Lieben
Mit Flammenſchrift ins treue Herz geſchrieben

Ab und zu richtet ſich Goethe auf blickt umher wie einer
Er ſchaut in die weißen Wolken am blauen

Himmel und zuckt ſchmerzlich auf Der leichte Federflaum
droben erinnert ihn an das lichte Gewand der Geliebten Denn
Abſchied iſt es ewiger Abſchied

Der Kuß der letzte grauſam ſüß zerſchneidend

de rer e Minnenum ende Auge und während BergeStädte Dörfer an ihm vorüberziehen rinnen ſchwere Tränen

e r u e och mr er bricht nicht zuſammen
er u e Kraft die Erde mit ihremGlück 57 ſegnen hreGedicht tränenbefeuchtet das er in den Händen hält

rundet ſich Aus tiefſtem Schmerz erhebt ſich ihm dieſe Weisheit
a unſeres Buſens Reine wohnt ein Streben
Sich einem Höhern Reinern Unbekannten
Aus Dankbarkeit freiwillig hinzugeben
Enträtſelnd ſich den ewig Ungenannten
Wir heißen s Frommſein Solcher ſel gen Höhe

ich mich teilhaft wenn ich vor ihr ſtehe
Weint nicht mehr In das Gedicht hat er letztes

einer entſagenden Liebe gebannt ge

formt und vollendet mit der Altersweisheit des Olympiers Er
nennt es Marienbader Elegie und bewahrt es fortan als koſt
bares Vermächtnis ſeiner letzten Liebe

Goethe iſt vielleicht der größte Liebende unter den Dichtern
und der größte Dichter unter den Liebenden geweſen

Dies war ſein Geheimnis er wußte daß der Menſch nur ſo
lange innerlich lebt als er liebt Liebe reißt auf entflammt
läßt blühen geſtaltet erſt die Welt farbig groß und ſchön

Goethe hat viel geliebt Die Liebe hat ihn jung erhalten
Durch den vollen Herbſt des Weſtöſtlichen Divan klingt das
reife Lachen Marianne von Willmers der blühenden drallen
Wienerin mit den glänzend braunen luſtigen Augen der Gattin
eines reichen Frankfurter Bankiers die verſtehend lebendig
wärmend Goethes Suleika wurde Der Herr Geheimrat und
Miniſter Goethe wandelte unter den hohen Kaſtanienbäumen
des Heidelberger Schloſſes Herbſtſonne Die grünen ſtachligen
Früchte fielen von den Zweigen und verſtreuten ihre glänzenden
Früchte auf dem Erdboden

Doch immer ſchwillt von Jnnen
Und reift der braune Kern
Er möchte Luft gewinnen
Und fäh die Sonne gern

Die Schale platzt und wieder
Macht er ſich freudig los
So fallen meine Lieder
Gehäuft in deinen Schoß

Es waren die Lieder die er in den Tagen am ſonnigen
Rhein und Neckar als hoher Sechziger ſchrieb

Dann rückt der Winter ſeines Lebens näher Aber
Unter Schnee und Nebelſchauer

Raſt ein Aetna dir empor
Das Herz iſt dieſem Liebenden und bis in den Tod Leben

digen nie vereiſt Noch der Vierundſiebzigjährige hat die all
gewaltige Macht des Eros erfahren müſſen Er der die Fülle
der Weisheit und Kunſt einer ganzen Welt beſaß iſt auch da noch
einmal ergriffen worden wie ein Ja hat noch einmal der
Liebe höchſte Seligkeiten und tiefſte en erfahren und beugte
ſich der lehten ſchöpferiſchen Macht des Daſeins mit der ganzen
großen Menſchlichkeit ſeines Genius

Gcoethes lehte Liebe und letzter Frühling war ein achtzehn
jähriges Mädchen Ulrike von Levetzow hieß ſie ein ſchlankes

zartes Weſen mit hellblauen Augen und goldblondem Haar

Tochter eines mecklenburgiſchen Hofmarſchalls Sie hatte die
Schönheit ihrer Mutter geerbt Die Mutter war voller wärmer
blühend Ulrike hatte das Leichte der Mondſcheinnächte Einſt
hatte Goethe ſich faſt in die Mutter verliebt Nun war die Toch
ter herangewachſen Jn Marienbad wo Frau von Levetzow mit
ihren Töchtern zur Kur weilte ſah Goethe 1822 Ulrike Sie traf
ihn ins Zentrum ſeines Herzens Seine Leidenſchaft für das
ſchöne Kind machte ihn zum Jüngling Er war einer der beſten
Tänzer und jeden Morgen eilte er elaſtiſch und friſch wie ein
Knabe mit geröteten Wangen und ſtrahlenden Augen durch die
Allee die von ſeinem Quartier zu dem ſchönen Hauſe führte wo
die Levetzows wohnten Dort auf der Terraſſe fand ſich täglich
eine illuſtre Geſellſchaft ein Diplomaten Künſtler Fürſten unter
anderm Goethes alter Freund der Großherzog von Weimar Karl
Auguſt ſchöne Frauen und Mädchen Aber Goethe hatte nur
für die eine Sinn um für alle als heiterſter und liebenswür
digſter Geſellſchafter aufzublühen Noch lieber aber wandelte er
mit Ulrike zu zweien durch das ſchöne Waldtal Marienbads Er
ſchenkte ihr ſeinen Roman Wilhelm Meiſters Lehrjahre Aber
Ulrike verſtand das Buch nicht denn es war die Fortſetzung der
Wanderjahre So ſetzte ſich denn Goethe mit ihr auf eine

Vank und erzählte ihr lange von ſeinem Wilhelm Meiſter Er
war der glücklichſte Menſch damals in ganz Marienbad was auch
der Polizeibericht feſtſtellte der über Goethe während ſeines
Aufenthaltes in Oeſterreich auf Befehl des Miniſters Metternich
geheim geführt wurde

Der Greis hoffte auf dauernden Frühling Sein Haus war
vereinſamt Chriſtiane war geſtorben Den Winter der folgte
nährte Goethe die ſtille Hoffnung Ulrike übers Jahr in ſein
Weimarer Heim zu führen Als der neue Sommer blühte reiſte
Goethe wieder in die böhmiſchen Bäder

Was ſoll ich nun vom Wiederſehen hoffen
Von dieſes Tages noch geſchloſſ ner Blüte
Das Paradies die Hölle ſteht mir offen
Wie wankelſinnig regt ſichs im Gemütel
Kein Zweifel mehr ſie tritt ans Himmelstor
Zu ihren Armen hebt ſie dich empor

Ein neuer Liebesſommer blüht über Marienbad über Goethe
über Ulrike ein ſeliges Glück des Schenkens und Gebens über
haucht von zarter Keuſchheit Goethe ſtellt keine Frage Er macht
Ulrike keinen perſönlichen Antrag Da tut es ſein Freund der
Vroh t für ihn

Ultike fürchtet die Kinder Goethes die ſehr gegen eine
neue eheliche Verbindung ihres Vaters ſind Sie läßt ihm ant
worten wenn Goethe durchaus eine Frau in ſeinem Haushalt
nötig habe wolle ſie ihm gern folgen Aber er habe ja ſeine
Kinder

muß der ſtaatlichen Geldtheorie
ein ſoll ungebührlich zurück
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Beſeitigung der Wohnungsnot gefunden iſt

zwar in der einfachen Form des Metallgeldes naFewicht Erſt dieſes wird in Wahrheit internationales a
Eine Münze deren e h das Gewicht und den Fein

halt W P das abſolute Weltgeld für jedermann Abſo
weil es für ſeinen Umlauf keines Staatszwanges und keiner

ternationalen Vereinbarungen bedarf Es kurſiert vermöge
iner guten Eigenſchaften die ihm von Natur aus inne wohnen
ur an dieſe iſt es gel unden ſonſt iſt es frei Eine Silbermünze

pon 10 Gramm Gewicht iſt dies in der ganzen Welt Sobald
Gewähr für ihre Echtheit der hier erſt fängt die Rolle des
Staste an wird ſie von jedermann freiwillig genommen
werden

Die Welt hat nun lange genug unter der Jrrlehre der ſtaat
lichen Geldtheorie gelitten Es iſt höchſte Zeit geworden
zurückzukommen mit dieſem Aberglauben aufzuräumen und ſich
einer Wirklichkeitsauffaſſung zuzuwenden Der von Eugen Düh

affenen und ſcharſſinnig begründeten Lehre vom wirt
1d dem Metallgeſd nach Gewicht gehört die Zukunft

12 fußt auf dem ſicheren Boden wirtſchaftlicher Naturgeſetze Zur
tung ſeiner Lehre é3 o ein Bund für Metallgeld nach

Gewicht gebildet Die Geldfrage iſt für den Einzelnen für
Volk und Völker von größter Bedeutung Mehr als femals ſind
in unſeren trüben Tagen die Worte des iriſch amerikaniſchen
volkswirtſchaftlichen Schriflſtellers H C Carey eine bittere in
den vergangenen Jahren allzuſehr mißachtete Wahrheit Die ed
ben Metalle ſind für r Körper was die atmoſphäriſche
Luft für den phyſiſchen iſt beide liefern den Zirkulationsmecha
nismu s und die Auflöſung des phyſiſchen Körpers in ſeine Ele
mente wenn ihnen die Luft entzogen wird iſt nichts gewiſſer
als die Auflöſung des ſozialen Körpers wenn ihm die edlen Me
talle entzogen werden

halle und Umgebung

Halle den 12 Januar 1922

Fum Problem der Wohnungsnot
Es waren trübe Bilder die im Stadtparlament am Montag

der Dezernent unſeres Wohnungsweſens von der Wohnungsnot
entrollte 900 Millionen Mark Baukoſtenzuſchüſſe wären nötig
um in Halle den wohnungsbedürftigen Familien ein einigermaßen
anſtändiges Unterkommen zu ſchaffen Der Dezernent zog das
Fazit daß wir auf lange hinaus noch unter dem Wohnungs
mangel ſchwer zu leiden haben werden

Da wirkt es einigermaßen beruhigend daß inzwiſchen in einer
Stadt im ſchönen Thüringen wo die Radikalen im Stadtparla
ment regieren ein ebenſo einfaches wie wirkſames Mittel zur

Wie lange ſchon
haben die beſten Köpfe im Reich im Staat und in den Kom
munen immer und immer wieder ihr Hirn angeſtrengt das Prob
lem der Wohnungsnot zu löſen Jetzt iſt die Löſung da Spie
lend haben ſie die Herren von links in Zella Mehläs ge
funden Das Rezept iſt kurz

1 Jeder der Geld hat iſt verpflichtet ſich ein eigenes Haus
zu bauen

2 Als hierzu in der Lage ſind alle Diejenigen anzuſehen
welche über die bisher aus ſtaatlichen und ſtädtiſchen Mitteln
gewährten Zuſchüſſe von ungefähr 28 000 Mark verfügen oder
welche ein Einkommen von mehr als 3600 Mark monatlich haben

8 An Einwohner mit derartigem Vermögen oder Einkom
men dürfen keine Wohnungen mehr vermietet werden

4 Mietern mit derartigem Vermögen oder Einkommen ſind
die Wohnungen mit einjähriger Friſt zu kündigen

5 Die thüringiſche Regierung hat bei der Reichsregierung die
nötigen Beſtimmungen zu veranlaſſen

Punkt Warum gehts denn nun Es iſt wirklich ein
aigen Ding um linksradikale Kommunalpolitik Hoffentlich ſieht
man die Bilder von den linksradikalen Stadtvätern die in
ZellaMehlis dieſen grandioſen Beſchluß gefaßt haben bald mal
in irgend einer illuſtrierten Zeitſchrift
Auf eine andere ernſte Art ſucht jetzt die Stadtgemeinde
Aſchers leben der Wohnungsnot beizukommen Sie geht
aus von der Tatſache daß im verfloſſenen Jahr der S 9 des Kom

Dabei bleibt es Goethe und Ulrike haben nie wieder davon
geſprochen

Als ſie im Herbſt Abſchied nahmen war es ein Abſchied für
immer Ulrike blieb ihr Leben lang unvermählt Sie ſtarb
hochbetagt in ihrem fünfundneunzigſten Lebensjahre als Ehren
ſtiftsdame zum heiligen Grabe auf ihrem Gute im böhmiſchen
Mittelgebirge

Das war Goethes letzte Liebe Als er von dannen fuhr und
in der Dichtung Troſt für ſein Leid ſuchte entrang ſich ihm das
erſchütternde Bekenntnis

Mich treibt umher ein unbezwinglich Sehnen
Da bleibt nichts mehr als grenzenlofe Tränen

Es war zugleich der letzte alles aufwühlende Schmerz der
Goethe traf Lindernd breitete ſich mit der Zeit Muſik und weh
mütige Crinnerung darüber Aber in Weiheſtunden der Racht
wenn alles ſchlafen gegangen war zündete der Dichter im Zim
mer die Kerzen an Dann holte er die Andenken an ſeine letzte
Liebe hervor einen vertrockneten Blumenſtrauß und ein Brun
nenglas das ihm Ulrike zum Geburtstag geſchenkt und in das
ihr Namen und der ihrer Schweſtern eingeſchliffen war So
verſenkte er ſich bei dem milden Schimmer des warmen Lichtes
in das Glück der Liebe das das lebenswerteſte iſt was wir auf
Erden beſitzen

Berliner Theaterinventur
u nun eines neuen res pflegt man gewöhnlich überdie Ergeb des verflo e Reſumee zu r

ſchnitt rechneriſch abzuſchließen kurz eine nannte Jnven
tur zu veranſtalten Da mag es auch am Platze ſein einen kurzen Rngdlie über das Berliner Theaterleben zu i das
merhin in Deutſchland an erſter Stelle ſteht oder zumindeſt füh
rend ſein ſoll Ein großer Teil der Berliner Kritik glaubt mit

n einen Aufſchwung der Berliner Theaterkunſt zu ver
zeichnen Nachdem kurz vor Ablauf des letzten Jahres noch
ine Menge von unzulänglichen franzöſiſchen Reißern ins
Bühnenreportoir e lichen hatten und dadurch die ganze The

e um es gufrichtig zu ſagen mit einem ganz üblen
jeſtank verpeſteten ſcheint es als ob in dieſer Hinſicht eine Bef

ſerung eintreten wollte s Kurioſeſte daran iſt daß die ſehr
ge twtagrigen Brüder Rotter die als erſte frangzöſiſ u

e
w ader hohen Kunſt allzu ern

e wieder die es
in wenig die a meint haben auf einmal in
ſtück bevo n So i et u San ten ers Staatstheater wo man monatelang jedes mor in ken dun Winkel verbannteund wo kurz nun Der B zweier Herren

munalabgabengeſetzes durch eine Novelle folgende Ergänzung ge
funden hat

Als Veranſtaltung im Sinne des S 9 gilt auch der Bau
von Kleinwohnungen Als wirtſchaftlicher Vorteil iſt dabei
fur die Heranziehung von Arbeitgebern zu Beiträgen die Tat
ache n daß durch die geplanten Wohnungen eine un

ter den Arbeitnehmern der Arbeigeber hervorgetretene Woh
nungsnot gemildert oder einer drohenden Wohnungsnot vor
ebeugt wird Unter Koſten ſind dabei nur diejenigen Bau
oſten zu verſtehen die nach Abzug des durch die orlsüblichen

Mielen verzinſten Teiles der Vaukoſten noch zu decken ſind ſo
zenannte nicht rentierliche Baukoſten Zu Veiträgen für den
au von Kleinwohnungen dürfen nur Arbeitgeber herange

zogen werden welche in der Gemeinde mehr als zwanzig Ar
beitnehmer beſchäftigen

Die Arbeitgeber können zu Beitrogsgemeinſchaften ver
einigt werden Die Unterverteilung der Beiträge innerhalb
der Gemeinſchaften iſt durch Satzung zu regeln die der Ge
nehmigung des Miniſters des Jnnern und der Finanzen bedarf

Beitragsgemeinſchaften können wenn ſich das Bedürfnis
auf mehrere Gemeinden und Gutsbezirke erſtreckt auch von
beſtehenden oder zu begründenden Zweckverbänden oder von
Gemeindeverbänden gebildet werden

treitigkeiten über die Heranziehung zu Beiträgen durch
b don tnſchait werden im Verwaltungsſtreitverfahren ent

ieden
Arbeitgeber die insbeſondere nach dem 1 Januar 1919

bereits ſelbſt zum Bauen von Wohnungen für ihre Arbeitnehmer
aus eigenen Mitteln im angemeſſenen Verhältnis zur Zahl
ihrer Arbeitnehmer beigetragen haben ſollen von dieſen Bei
trägen befreit werden

Soweit der Wortlaut des Geſetzes Der Magiſtrat von
Aſchersleben hat beſchloſſen davon Gebrauch zu machen Er will

künftig für jede geleiſtete Arbeitnehmerſtunde
Kopf oder Handarbeiter jeder Art einander gleichgeſetzt zehn

Pfennige für Wohnungsbauzwecke vom Arbeit
geber einziehen je Kopf und Jahr 240 Mark Da rund
6000 Arbeitnehmer in Betracht kommen würden ſich jährlich
1440 000 Mark ergeben Wohnungen deren unrentierlichex Teil
aus den hierdurch aufgebrachten Mitteln gedeckt wird dürfen nur
Arbeitnehmern zahlungspflichtiger Arbeitgeber überlaſſen werden

Was Halle ankangt ſo haben die Bemühungen durch Ver
einbarungen zwiſchen Arbeitgebern und der Stadt die Wohnungs
not zu lindern ſeit Monaten nicht geruht und die Oeffentlichkeit
wird in abſehbarer Zeit von Maßnahmen erfahren die die Jnter
eſſen beider Kontrahenten nach Möglichſeit wahren und tatſächlich

ein großes Stück praktiſcher Arbeit auf dem Wege der Linderung
des Wohnungselends bedeuten

Der ſtädtiſche Baugus ſchuß

hatte geſtern eine Sitzung die ſich allerdings nur mit unter
geordneten Vorlagen zu beſchäftigen hatte Zu den Koſten der
Lutherſchule die im Kriege gebaut iſt wurden 13 000 Mark nach
bewilligt Es werden jedoch noch weitere Anforderungen nötig
ſein um die Schule ſo auszugeſtalten wie das geplant und
erwünſcht iſt So fehlt noch eine Schulküche desgleichen Ein
richtungen für den Handfertigkeitsunterricht

Jn Bad Wittekind müſſen Tiſche und Stühle neu geſtrichen
werden Die erforderlichen Mittel wurden bewilligt Ferner
genehmigte man daß in der Marienſtraße Volkmannſtraßen
ecke es handelt ſich um eine Eckverbrechung die Fluchtlinte
geändert wird

Sprechſtunden in den Büros des Landratsamtes und des Kreis
ausſchuſſes

Am Montag den 16 Januar werden die Sprechſtunden für
das Publikum auf die Zeit von 8 Uhr morgens bis 12 Uhr
mittags täglich außer Dienstags und Freitags an welchen
Tagen keine Sprechſtunde iſt beſchränkt

J Müller Regierungsrat
Schließung des Kreiswohlfahrtsamtes für den öffentlichen Verkehr

Das Kreiswohlfahrsamt ſieht ſich infolge zahlreicher Grippe
Erkrankungen gezwungen ſämtliche Büros für die Zeit vom 16
bis 30 Januar für den öffentlichen Publikumverkehr zu ſchließen

e t m J arund Neſtroys Lumpaci Vagabundus neu einſtudiert in den
Spielplan aufgenommen wurden Beide Stücke begleitete ein
ſtarker Publikumserfolg zumal ein junger in Berlin bisher
wenig bekannter Komiker Fritz Hirſch ſich ſowohl als der vielbegehrte Diener zweier Herren als auch als Schneider Zwirn
in dem öſterreichiſchen Volksſtück ganz beſonders auszeichnete
Das Große Schauſpielhaus hingegen das ein paar org
Büchners Dantons Tod mit Ausſchluß der Berliner Kritik
man kann ſich denken warum zur Aufführung brachte hat end
lich in Offenbach Orpheus in der Unterwelt in der Jnſzenie
rung von Reinhardt und mit dem zurückgekehrien Max Pallenberg
als Jupiter das langerſehnte Kaſſenſtück gefunden Jm Deutſchen
Theater brachte man Strindbergs Traumſpiel in neuer Be
ſetzung heraus konnte aber trotz der Mitwirkung erſter Künſt
ler wie Klöpfer Werner Krauß u a m nicht den nachhaltigen
überwältigenden Eindruck erringen wie dies bei der Traum
ſpiel aufführung im Thealer an der Königgrätzerſtraße wo die
durchgeiſtigte Jrene Trieſch Jndras Tochter mit künſtleriſcher Vol
landung gab der Fall war Und die Rotters dieſe Marktſchreier
für franzöſiſchen Voulevardſchund ſpielen auf einmal die reuigen
Sünder und geben Gerhard Hauptmanns Elga Ob dies der
erſte Schritt zur Einkehr ſein ſoll muß abgewartet werden Wir
giauden jedenfalls nicht recht daran Jm Kleinen Schauſpielhaushal ſich nach dem franzöſiſchen Schwank Kiti der durch die
übermächtige Künſtlerſchaft einer Käte Dorſch einen Dauererfolg
erzielte und nach dem bis zum Ueberdruß abgehudelten Reigen
nun die un ars eines Deutſchen Ange trat nämlich
Georg Hirſchfelds Die Mütter wo wieder Käte Dorſch dur
ihr vielſeitiges Können durch ihre bravoröſe Routine und
ihr wirkli lenvpolles Spie a Einen unvergeßlichenindruck hinterließ das Gaſtſpiel des Moskauer Künſtlertheaters
Was dieſe Ruſſen die dieſer Tage mit Gorkis Rachtaſfyt ihre
Berliner Aufführungen beſchloſſen uns zeigten wird noch lange
im Herzen nachklingen Sie beherrſchen das Geheimnis wie aus
dem Venehmen eines W ſeinem Tempo und Tonfall im
Geſpräch ſeinem rn mgang mit Menſchen und Dingen
Weſensart Herkunft Lebenskreis a Stimmung und
was ſonſt auf das Verhalten eines Menſchen einwirkt a noch

äußeres und inneres Verhältnis zu den anderen ſprichthteſter ſchauſpieleriſcher Drang in ihnen die Kunſt das
Weſen der Figur in elementare lebenausſtrahlende Körperlich
keit umzuſzen Und das wunderbg da iſt daß diLehnde Eeſembte ſe ſein auſeinakter et e um

i deutſchen und vor allem Berliner An rungen in den
letzten Jahren nicht mehr nden konnte Zu nen ſtän

e eeben und Sein widerſpiegelt nein

Eine erfreuliche Un dängigtel tn macht ſtaber ſchon 5 t e ine ühnen tet
ier feiern die Berliner Operettentomponiſten wie Hilbertünnecke Walter Kollo Winterberg el i

n mit den bekannten Wiener

Gleichzeitig wird gebeten die Anfragen auf Erledigung der
Umanerkennungsangelegenheiten auf das weit

ehendſte einzuſchränken da durch die immer erneuten Zwiſchen
heſcheire die icklung der Umanerkennungen und die lung

der Teuernnsezuichüſſe ehe mülrer Regierungsrat

Die Erhöhung des Portos ſeitens der Poſtverwaltung zwinat
die Stadtgemeinde zur erhöhten Sparſamkeit Jn Zukunft
werden nur diejenigen Geſuche und Anfragen beantwortet werden
denen ausreichendes Porto für die Antwort beiliegt

Der Vezirksrerein Süd der Deutſchen Demokratiſchen
Partei hält ſeine Hauptverſammlung am Dienstag den17 Januar abends 8 Uhr im Schulthei Ausſchank Merſe
burgerſtraße 10 ab Auf der Tagesordnung ſteht außer
Mitteilungen Jahres und Kaſſenbericht und Wahl des
Verſtandes ein Vortrag des Herrn Stadtverordneten Vorge
über Unſer Stadttheater Jm Anſchluß an den
einleitenden Vortrag a Stadttheater findet für die

itglieder und ihre w jörigen am Sonntag den 22 Ja
nuar vormittags 10 Uhr eine Beſichtigung des Stadt

thbegters ſtatt Karten zur Beſichtigung werden
1 Jn der Hauptverſammlung 2 Bei Herrn R Ernſt im
Kontor der Fa Guſtav Münzel G m b Raffinerieſtraße 31 3 Bei Herrn Th Starke Gr Brauhausſtr 12

Eltern und Lateinerabend Jm komrzenden Vierteljahr fin
den in der Aula der Latina a ken verbunden
mit wiſſenſchaftlichen Vorträgen ſtatt Die Vorträge beginnen
am 13 Januar abends 8 Uhr daran ſchließen ſich 5 weitere Vor
träge aller 14 Tage an Der erſte Abend bringt die Wunder der
Röntgenſtrahlen Jm Spiegel der Zeiten Sitten und Moden
aus 4 Jahrhunderten ſpiegeln ſich in dieſem ſchönen Film wieder
und die Höllentalbahn Für die folgenden Abende ſind vorge
ſehen Das Wunder des Schneeſchuhes Der Fluß von der Quelle
bis zur Mündung Wunder der deutſchen Technik Leichtathletik
und Turnen Das Blut und ſeine Krankheiten Der Kampf gegen
den Erbfeind Kindertuberkuloſe und Deutſche Volkstänze Der
Reinertrag kommt den Lehrmittelſammlungen und der Hilfskaſſe
für bedürftige Schüler zugute Zum Beſuche iſt Jedermann herz
lichſt eingeladen

Kirchenmufik Am Sonntag den 16 d Mts abends 72
Uhr veranſtaltet der Kirchenchor der Bartholomäusgemeinde Lei
tung Organiſt Henkel in ſeiner Kirche zu Giebichenſtein eine
Kirchenmuſik Das Programm bietet eine Zuſammenfaſſung der
ſoeben durchlebten Feſtzeit von Advent bis Neujahr Der Chor
bringt Lieder und Motetten v Leonh Schröter Engel Mendel
ſon uſw Eine beſondere künſtleriſche Bereicherung erfährt das
Programm durch die Mitwirkung v Frl Urſula Meyer Alt
und Herrn Cellovirtuos Schwendler Frl Meyer ſingt Lieder von
Hildach Becker und Bach Herr Schwendler ſpielt Marcello So
nate Corelli und Bach An Orgelvorträgen bringt die Vor
tragsfolge Pornen Ciaconna ind und Bach Prälu Fuge
EsDur Programme ſind im Vorverkauf zu haben in der
Bücherei ſowie im Laden des Herrn Rothe und 9öſchel Reilſtr
Frauendorf Rich Wagnerſtr Grundmann Adolfſtr Möſen
thin Burgſtr Dasſelbe koſtet 4 3 und 2 Mk und berechti
zum Eintritt Der Reinertrag iſt zur Deckung der Koſten für die
Jnſtandſetzung der Orgel Orgelvroſpekt beſtimmt

Provinzial Nachrichten
Das Finanzweſen

auf der Mitteldeutſchen Ausſtellung 1922
Magdeburg 11 Januar Auf Veranlaſſung des Reichs

n miniſteriums trat in Magdeburg unter dem Vorſitz des
räſidenten des Landesfinanzamtes Wirkl Geh Oberregierungs

rat Dr h c Schwarz ein Ausſchuß zuſammen der es ſich zur
Aufgabe gemacht hat den finanz und re ftlichen Pro
blemen der Gegenwart auf der Miama die nötige ng und
Würdigung im Rahmen der Ausſtellung angedeihen zu laſſen
Reichhaltiges Anſchauungsmaterial unſere Finanz und Steuer
behörden die Reichsbank die Großbanken und die Staatsbetriebe
Fat und Eiſenbahn betreffend wird das Verſtändnis vermit
eln Beſondere Berückſichtigung erfahren die Kriegs und Repa

rationskoſten bei der Darſtellung des Finanzbedarfes für das
Reich die einzelnen reichsdeutſchen Staaten und die Kommunen
Als Ergänzung iſt eine Veranſchaulichung des Schuldenſtandes

Aufbringung der Anleihen uſw anzuſehen Das Geldweſen

die zum Erlebn den ſie zu erfüllen Sie n

a d je el ar a t
e Eri ſolange wirund end warten wir

an ſich wird inſofern beſonderes Jntereſſe erwecken als neben

Philoſophie am Laternenpfahl

Von
Georg Strelisker

Nachdruck verboten

Nicht immer iſt unſer Leben ein langes Hoffen
Gerade in dieſer Zeit nicht die ſo viel Sang z zerſtört
ehe ſie noch recht aufgekeimt ſind Mehr ein Warten ſcheint es
auf Erfolg auf Glück auf irgend Etwas das unſichtbar nebenoder über uns ſteht und doch nicht zu greifen i der vielleicht
doch Und deshalb wartet man eben Du ſiehſt die Men
ſchen an den Straßenkreuzungen bald eilig hin und hertrippelnd
von Ungeduld verzehrt ungewiß dangend oder ſteif unbeweglich
an der Mauer lehnend oder neben einem Laternenpfahl der

anzes Weſen erkennſt du mit einem Blick den Sanguiniker den
flegmatiker oder den ſtill lächelnden Melancholiker Gilt es ein

Stelldichein mit der Geliebten eine Zuſammenkunft mit einem
Freund oder eine geſchäftliche Beſprechung Es bleibt ſich gleich
Stehen ſie eine Weile vergeblich da und es kommt niemand dann
werden ſie entweder unruhig nervös oder ſie zucken entſagungs
voll mit den m ge e und a auf morgen
Es gibt auch manche die an tra euzungen en und
nicht wiſſen auf wen auf was Sie bleiben plötzlich und
es iſt n als müßte 3 irgend etwas nahen und ſie
Ein Erſehntes Ein Erhofftes Wagen Autos Menſchen Men
ſchen ziehen vorüber bald eilig und haſtend bald lich da
herſchlendernd und es iſt keiner unter ihnen kein einziger der
das ungewiſſe r der Erwartung ſtillt nun drehen die
Wartenden ſich plöglich um und gehen s ges irgend
wohin Auf was warten wir denn eigentlich Genau genom
men auf die unbezahlte Schneiderrechnung der Frau auf eineEnttäuſchung von Zeſern e auf ren wegen
Aber es gibt Erwartungen die Man ndngen t 5 mlächelt ſich zu und fro her umwenige Stunden ſpäter wieder Abſchied voneinander zu nehmen

Und wie n man zu warten So es
wer

tn le
e

i e z eindas keine i von demx

Jch habe mir ſchon einige Seec

T h



eine reichhaltige Notgeldſammlung zur Ausſtellung ge
m das Bankwefen einen Ueberblick über die Ent
wicklung des k Spar und Depoſitenverkehrs die bargeldloſe
Zahlungsweiſe und die dadurch erreichten Bequemlichkeiten und
Vorteile gibt Auch das Börſenweſen ſoll nicht unerwähnt blei

wobei die für das Wirtſchaftsleben ſo ſchädliche wildeendeten ne ift wird Auf die Kursentwicklung der Bör
ſenpaviere die Verſchiebung der Geldwerte die Deviſenwirt chaft

insbeſondere auf die Valutaverhältniſſe und die Bedeutung des
Dollarkucſes wird eingehend aufmerkſam gemacht

Schließlich ſoll das Verhältnis der Provinz Sachſen und des
Freiſtaats Anhalt zum Reiche in bezug auf ihre Steuern und

hulden ebenfalls Berückſichtigung finden
m

Weißenfels 10 Januar Ober ſchleſiſche Kinder
Vermittlung des Bundes heimattreuer Oberſchleſter trafen

in dieſen Tagen 135 ſchulpflichtige Kinder aus Gleiwitz hier ein
Aus verſchiedenen Gemeinden des Kreiſes haben ſich Einwohner
bereit gefunden den Kindern einige Monate koſtenloſen Unter
halt zu gewähren damit ſie die nötige Erholung finden können

Theißen 10 Januar Gold und Silber hätt ich
gern Ein hieſiger Hausbeſitzer hat ſeinen Mietern folgenden
herzlichen Neujahrsgruß zugeſtellt Jch will Euch zuwießen dun

das von 1 Januar 1922 die Miehte imer in Gold oder Silber
in Zablung genommen wihrt oder den Wehrte entſprechend in
Pappir Geld Sollte Euch das nichtbaſen So möchte Jch euch
bitten den 1 April 1922 die Wohnung zu verlaſſen Hausbeſitzer
Wilhelm Köhler Die Mieter haben darauf ihrem Köhler ge
ſchrieben daß ſie darüber nur dann mit ihm in Unterhandlungen
treten würden wenn er ihnen nachwieſe daß er ſeine Hypotheden
gläubiger die Steuerbehörde uſw auch nur in Gold oder Silber
befriedige

Schönebeck 9 Jan Der Regierungspräſident
ſetzte auf die Ergreifung des Eggersdorfer Raubmörders am

Mühlenbeſitzer Karl Röſeler eine Belohnung von 3000 Mark
aus

Soudersharſen 9 Jan Tödlicher Unfall beim
Schlitten fahren Ein Wagen ſtürzte an dem vereiſten
Abhang vberhalb der Gasanſtalt um Dabei wurde ein
Kind das gerade mit dem Schlitten heranfuhr getötet

Coburg 11 Januar Der Brauereiverband zu
Coburg und Umsegend gibt bekannt daß ab 15 Januar der
Hektoliter 8prozentiges Bier 290 Mk und 12 13prozentiges Bier
380 Mk koſtet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hßjechſchulnachrichten

Der a 0 Profeſſor der Phyſik an der Univerſität Berlin
Dr Wilhelm Weſtphal iſt unter Beibehaltung ſeiner akademi
ſchen Lehrtätigteit als Hilfsarbei er in das Preußiſche Kultus
miniſterium Hochſchulabteilung beruſen worden Dr Weſtphal
ein geborener Hamburger war bisher Aſſiſtent am phyſikaliſchen
Univ Jnſtitut Seine rot ſind Gasentladungen
Wärmeſtrahlung Gastheorie Prof Dr Dragendorff Berlin
Generalſekretär der Jentralkommiſſion des Deutſchen Archäolo
giſchen Jnſtituts hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der Archäologie
an der Univerſität Freiburg i B angenommen Ernannt
wurde Prof Dr Wilhelm Harms Privatdozent in Marburg
z Ordinarius der Zoologie in Königsberg als Nachfolger von

eh Rat Braun Prof Dr Franz Keibel in Königsbergden Ruf auf den Lehrſtuhl der allgemeinen Anatomie und
ntwicklungeehre an der Univerſität Verlin als Nachfolger Os

kar Hedtwi ommen Wie verlautet hat Prof Dr Fritz
Noether lin den Ruf an die Univerſität Heidelberg als
a o Profeſſor für angewandte Mathematik als Nachfolger Frie
drich Pfeifſſers angenommen Dem Privatdozenten für innere

di an dex Univerſität Berlin Dr Georg Walterhoefer iſt

n e e ehe eworden ter r iſt er un ngiähriger iſteGewer Seine Arbeiten betreffen Blutkrankheiten Jnfek
tionskrantkheiten

Theorie nnö Praxis
Der jetzige rei Miniſter für Unterricht I

und Volksbildung Dr O Boelitz hat 1919 in einer Flugſchrift
ſeiner Partei über Kulturpolitik folgenoes geſchrieden Unſere
Jugend iſt unſere Zukunſt ſie kräftig zu erhalten und wo ſie
gefährdet iſt zu ſtäten und zu ſtützen muß eine ver wichtigſten
Aufgaben aller derer ſein die hier berufen ſind mit Hand an
zulegen Alles was körperlicher Ertüchtigung
und körperlicher und ſeeliſcher Erholung der
Jugend dient iſt zu fördern cvpflichtgemäßer Turn
unterricht auch in den Foribildungsſchulen Sport Spielen Wan
dern innerhalb und außerha b der Jugendvereine Wiederer
weckung aller deutſchen Bräuche in Springſrielen und Tängzen

Ein gutes Wort Die große Gemeinde der Leibesübungen
und damit die Elite der deutſchen Jugend wäre dänkbar wenn
nun endlich die nachgeordneten Stellen gewieſen würden in die
ſem Sinne zu handeln denn da hapert es gewaltig Erinnert
ſei hierbei vornehmlich an den Unterrichtserlaubnisſchein und die
Beſtrebungen verſchiedener Schulleiter die Jugend von den Turn
und Sportvereinen fernzuhalten

Gute Skiſprünge in der Schweiz
Bei dem in Kloſter abgehaltenen internationalen Ski

ſoringen befanden ſich zahlreiche erſtklaſſige Konkurrenten im
Wettbewerb und es wurden bemerkenswerte Reſultate erzielt
F Baertſch Kloſters bolte ſich mit der Note 646 längſter
geſtandener Sprunçg 43 Meter den erſten Preis vor dem Bre
genzer Rieſch der nur durch einen Sturz um den ihm ſonſt ſicher
geweſenen Sieg kam

Vermiſchtes
Der mißglückte Anſchlag auf die Rendsburger Hochbrücke beftigte das Reichsgericht in in Acht mmuniſten aus

r Neumünſter waren angellagt während der Un
zuhen in Mitteldeutſchland um Oſtern vorigen Jahres die Zer

der Eiſenbahnſchienen an der gefährlichſten Stelle der
r gar ſcharfen R h z aben rverhndern n lage lautete au verrat

weshalb die Sache vom Schwurgericht in Kiel an das Reichs
geri 2angen iſt Di de j iede Tat e nJ

iſt Es wurde daher von der Rerchsanwaltſchaft
n vperſuchter Verhinderung Truppenigte wurden zu ne von

h 6 iden ande1 Jahr

en Lünebuxger ſeid Durch eine Verordnu
der Rn in den a e u

von 1

bezirkes Lüneburg belegenes Gebiet zum Naturſchichabiet Lüne
burger Heide erklärt worden

Die Unirverſitätskuh Eine Kuh der Staatsüniverſität Jlli
nois gehörend hat den WeltMilchrekord geſchlagen Sie produ
ierte in 365 Tagen 18847 Pfund Milch und s683,9 Pfund

Butterfett eEbbe in der Stadttaſſe Wie das Wochenblatt in Kallies
Pommern meldet iſt in der Stadtkaſſe völlige Leere eincetreten

ſo daß die Stadt am Jahreswechſel ihren Beamten und Ange
ſtellten die Gehälter nicht zahlen konnte Man hofft durch
eine Anleihe wieder Geld in die Kaſſe zu bringen Hoffen wir
das Beſte

Eine Erklärung des Angeklagten Morpilius Aus dem
Unterſuchungsgefängnis heraus erklärt der verſchiedenſter Ver
gehen angeklagte Morvilius durch den Mund eines ſeiner Ver
teidiger die Behauptungen des als Hauptbelaſtungszeugen auf
tretenden Mannes für unwahr und bezeichnet dieſen ſelbſt als
einen Menſchen der ſich am deutſchen Volksgut vergriffen habe
Morvilius führt die gegen ihn gerichteten Beſchuldigungen auf
ſein Vorgehen gegen dieſen Zeugen in einer Angelegenheit zu
rück die jedenfalls auch Gegenſtand der Beweisaufnahme ſein
wird

Schneeſtürme in der Schweiz Aus Bern wird gemeldet daß
neue Schneefälle in der Schweiz eingeſetzt haben Es wehen
heftige Stürme bei einer Windſtärke von 140 Stundenkilometern
Die internationalen Telephon und Telegraphenlinien haben be
reits ſtark unter Schneeſtürmen gelitten Der Südfuß der Alpen
iſt dagegen ſeit ſechs Monaten ohne Niederſchläge Es wird be

t daß in dieſer Gegend der Schweiz alle Kulturen zugrunde
gehen

Unerſchwingliche Begräbniskoſten in Oeſterreich Auch das
Begrabenwerden wird langſam ein Luxus den ſich in Oeſterreich
z B nur ganz Begüterte leiſten können Seit Neujahr kommt
z V ein einfaches Vegräbnis mit Beerdigung in einem Schacht
grabe alſo eine richtige Armeleut Leiche auf ungefähr 30 000
Kronen zu ſtehen Das alte Wort vom zu wenig zum Leben und
zu viel zum Sterben wird bald nicht mehr wahr ſein

Ein nenes Mineral Am belgiſchen Kongo bei Baſoko wurde
ein neues Mineral gefunden das dieſelben ausſtrahlenden Eigen
ſchaften beſitzt wie das Radium Diefes Molit genannte Mine
ral hat das Ausſehen eines gelblichen Kriſtalls verändert ſich

n Hitze abgegeben wird und das Mineral an Subſtanz
verliert
Hoffart Da der Preis der Betriebsſtoffe und die Ge

hälter ſanken konnte die ſchwediſche Eiſenbahnverwaltung auch
am 1 Januar 1922 die Fahrpreiſe verbilligen Was war die
Folge Man könnte vermuten die Leute hätten vergnügt die
erſparten Kronen und Oere in die Taſche geſchoben Weit ge
fehlt Die Leute wanderten in hellen Scharen aus der dritten
in die zweite ab ſo daß tatſächlich doppelt ſo viel Fahrkarten2 Klaſſe als vordem verkauft wurden Soraus jeder den Schluß

P kann daß die menſchliche Hoffart niemals zum Ausſterben
ommen wird

Von dem RMillionenbetrage den der Schutzpolizeibeamte
Fechnerx in Berlin vor einigen Tagen unterſchlagen hat ſind
in Grünberg von Verwandten Fechners 250 000 Mark beſchlag
nahmt worden

Liebeskummer Das fünfzehnjährige enſtmäd
chen Emma Th das bei einer Herrſchaft in der Bernauer
Straße in Berlin tätig war hat ſich mit Gas vergiftet Als
man das Mädchen auffand war es bereits tot Liebeskum
mer ſoll das Mädchen in den Tod getrieben haben

Recht ſo z nachmitta t der 34 Jahre
alte Kaufmann Adolf R aus Halenſee vor dem Hauſe
Jnvalidenſtraße 160 in Berlin ein 17jähriges Mädchen auf
ihm zur Wache zu folgen mit dem Bemerken daß er Krimi
nalbeamter i Als das Mädchen einen Ausweis rer
langte erklärte er daß er ihn nicht bei ſich habe Auch
einem herbeigerufenen Schutzpoliziſten gegenüber ge
brauchte er dieſelbe Ausrede Jnzw ſchen ſammelte ſich eine

per Menſchenmenge an die nachdem ſie den Sachver
zalt erfahren hatte cuf R eindrang und ihn zu lynchen
verſuchte Nur mit vieler Mühe gelang es dem Beamten
den falſchen Kriminalbeamten vor der Menge zu ſchützen
und zur Wache zu bringen

Jn der Strafſache gegen Tiecke und Genoſſen iſt auf
Antrag der Rechtsanwälte die der Teilnahme an der Er
mordung ihres Ehemannes be ſchuldigte Frau Haſen
zahl vom Unterſuchungsrichter mit Zuſtimmung des
Staatsanwalts ohne Sicherheitsleiſtung aus der Haft ent
laſſen worden Es hat fich herausgeſtellt daß Frau
Haſenzahl an der Tötung ihres Ehemannes durch deſſen
Kompagnon Tiecke völlig unbeteiligt war Die Unterſu
chung hat auch keine Anhal spunkte dafür ergeben daß ſie
dem Tiecke bei Fortſchaffung der Leiche nach Eberswalde
bchilflich geweſen iſt obgleich ſie nicht beſtriten hat den
Tiecke bei der Fahrt dorthin begleitet zu haben Tiecke
ſelbſt beſtreitet übrigens nach wie vor die Tat mit Ueber
legung begangen zu haben er behauptet noch jetzt von
Haſenzahl angegriffen worden zu ſein und in der Aufre

gang einen Revolver auf ihn gerichtet zu haben der dann
m Handgemenge ſich en laden habe Da Zeugen bei dem

Vorfall nicht zugegen waren wird es vorausſichtlich für de
Schuldfrage auf die Gutechten der Sachverſtändigen an
kemmen ob der objektive Befund der von Tiecke gegebenen
Darſt UIung widerſtreitet

ar e
Hanöel Gewerbe und verkehr

Bevorſtehende Erhöhung der Vankproviſionen An der Ber
lner Börſe verlautet daß die in der Stempelvereinigung zu
ſammengeſchloſſenen Banlen beabſichtigen in der nächſten Zeit
zu einer neuen Erhöhung der Proviſionen zu ſchreiten Wie man
von maßgebender Stelle erfährt ſind entſprechende Beſtrebungen
ſchon ſeit längerer Zeit wirkſam und es iſt bereits in einer
Sitzung der Vereinigung im Dezember beſchloſſen worden binnen
kurzem eine Gebührenerhöhung vorzunehmen v dieſem Falle
würden die von den Banken jetzt für limitierte Aufträge erhobe
nen Pauſchgebühren ſortfallen Ueber das Stadium der Vor
bereitungen ſind dieſe Verhandlungen allerdings noch nicht hin
ousgekommen

Lieferbarkeit von Kriesnoten Nach Entſcheidung der Stän
digen Kommiſſion für Angelegenheiten des Handels in amtlich
nicht notierten Werten beim Centralverkand des Deutſchen Bank
und Banliergewerbes iſt bei Unverletztheit der Nummern und des
Waſſerzeichens die Lieferbarkeit der ſogenannten Kriesnoten
nicht zu beanſtanden

Die und e r 1321 Nach denFeſtſtellungen von The Jron Trade Repview betrug die Roheiſen
und Stahlprodultion der Welt im Jahre 1921 35,96 Millionen
Großtonnen bzw 40 73 Mill onen G nnen und iſt damit die
S n h ren 1020 waren die entſprechenahlen 60,63 Millionen Großtonnen kzw r illionen
Großtonnen geh infolge des Bergarbeite s rückte
England von en an die vierte Sielle der terzeueungsländer e nach wie vor die Vereinigten

tagten denen Deutſchland an zweiter und Frankreich an vritter
telle folgen Die Ausfu 3 der fünf bedeutendſten Länder

Vereinigte Staaten Deutſchland Frankreich England Belgien
waren 09 Milſſonen Groſttonnen n 1921 gegen 75 miſſianen

18 Millivnen Mark durch

Großtonnen in 1520 Jn dieſen Zahlen drückt ſich ſehr ſcharf die

Weltwirtſchaftskriſe aus nTeänkner Würker Nachf Juteſabrikation Leipzig
Lindentn Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
20 Prozent felt und s r des Grundkapitals auf

nsgabe von 2000 Stück 6prozentiger
Tnhabervorzugsaktien ohne beſondere Stimmrechte und 2000 Stück
Stammaktien beide Aktiengattungen ab 1 Oktober 1921 dividen
denberechtigt Die neuen Aktien werden dem Aufſichtsrat zur
Begehung überlaſſen und bietet dieſer die Vorzugsaktien den
alten Aktionären im Verhältnis 1 zum Nennwerte an während
von den Stammaktien ein Teilbetrag den Altionären zu 150 Pro
zent im Verhältnis 3 angeboten wird Der Reſtbetrag von
500 000 Mark bleibt zur Verfügung der Geſellſchaft Wie wir
von der Verwaltung erfahren iſt das Unternehmen reichlich be
ſchäftigt auch liegen noch für einige Zeit Aufträge vor Die
weitere geſchäftliche Entwicklung laſſe ſich zurzeit nicht überſehen

Hannoverſche Maſchinenbau G vorm Georg Egeſtorff
Jn der ordentlichön V waren 22 700 000 Mark

Ittienkapital vertreten davon 816 Mill vom Linke Hofmanny
Konzern Die Verwaltung teilte mit daß ab 28 Dezember 1921
mit der Firma Henſchel u Co in Caſſel ein Jntereſſengemein
ſchaftsvertrag abgeſchloſſen ſei Die Vertreter des Linke Hofmann
Konzerns verlangten eine Vertagung der Beſchlußfaſſung über
die Tagesordnung außer der Aufſichtsratswahl Der Forderung
mußte ſtattgegeben werden da der Linke HofmannKonzern über
ein Zehntel des Aktienkapitals verfügt Jn den Aufſicht rat wurde
Kommerzienrat Henſchle Kaſſel neugewählt

Pe nſtrom u Picz G in Schwarzenberg Jn der Auf
ſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen eine Dioidende von 11 Proz
vorzuſchlagen Jm Vorjahre wurden 14 Proz verteilt Weiter
hin ſoll in der für den 11 S einzuberufenden General
verſammlung über die Erhöhung des Grundkapitals um
2500 000 Mk von 7 500 000 Mk auf 10 000 000 Mk Be
ſchluß gefaßt werden Es iſt beabſichtigt die neuen Aktien
einem Konſortium zum Kurſe von 200 Proz zu übergeben
mit der Verpflichtung ſie den alten Altionären im Verhältnis
von 3 1 zum Kurſe von 210 Proz zur Verfügung zu ſtellen

Ed Vlumenfeld Friedr Kruzp G Unter der FirmaEd Blumenfeld Kommanditgeſellſchaft auf Aktien iſt in Hamburg
ein Unternehmen zur Uebernahme und Fortführung des bisher
von der Firma Ed Blumenfeld Hamburg betriebenen Kohlen

er chäftes errichtet worden Verſönlich haftende Geſell
ſchaſter ſind die Jnhaber der Firma Ed Blumenfeld die Herren
Ernſt Blumenfeld Otto Blumenfeld Jnhannes Satz und Albert
Ruben Als Kommanditiſt hat ſich die Firma Friedr Krupp Ak
tien geſellſchaft Eſſen beteiligt Der Aufſichtsrat beſteht aus den
Herren Richard Foerſter Vorſitzender Heinrich Vielhaber Dr
Bruno Bruhn Otto Wiedfeldt Karl Jüngſt ſämtlich in Eſſen
und Dr Alfred Kauffmann Hambrra

Alexande werk A von der Nahmer G in Remſcheid Die
Geſellſchaft hat mit de Firma Aalwerk Heinrich Rieger Söhne
in Württemberg einen Jntereſſengemeinſchaftsvertrag geſchloſſen
Die Aalwerke werden unter Beteiligung der Alexanderwerke in
eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma Rieger G umgewandelt

Das Alexanderwerk übernimmt den Alleinvertrieß ſämtlicher
Fabrikate der Riegerwerke

Ban noten
S 2 eI 10 oen Se Virl

Amerikaniſche 1095 Doll 174 70 172,50 172 702 u Don 17 170,50 171 20Belguſche 100 Fr 1394 1373 50 1576 50

Se u 737 25ngliſche o r f 738a 1 L v dar 743 25 73425 735 75
Tinntſche 16009 Finn M 324 50Fran ſiſche 100 Fr 145 20 1428 50 1431

Yialieniſche 100 Lire 753 ,00 744 25 45 74
Norwegiſche 100 Kr 2197 25 2742,25 2741Oeſterreich alte Abſchn zu 1000 K S st nene Abſchn zu 1000 K 90 290 3o 10 100 K 305 00 JRumän Bankn zu 50 Lei u darüber 140 75 139 50 140 00

3 Abſchn unter 50 Le 124,50 125 00Schwediſche e 100 Kr 4405,50 4344 50 3363 50
Schweizer 100 Fr 3416 50 334 ,00 2356 00Spam che 10900 Peſ 2627 25 557 75Tſch Nov St Noten neue Abſchn

Abſchn zu 100 K u darüber 283,00 281 50 28250
do unter 100 K 282,50 281,5048250

Produktenbericht

Berlin 11 Januar Telezramm Am Produktenmarkt
war die Tendenz im Einklang mit einer weiteren Erhöhung
der Deviſenpreiſe etwas befeſtigt Tie Preiſe für Weizen
und Roggen an infolge Decungsnachfrage aber nicht ein
eitlicher Entwicklung zumeiſt über den rer otizen
afer und Gerſte hatten bei unveränderten Preiſen ruſigen

Verkehr Für Mais erhielt ſich die Nachfrage vor allem für
nen Termin Mehl Hülſenfrüchte und Futterſtoffe lagen

Amtliche Produktennotierungen

Berlin 11 Jan Telegramm Weizen märkiſcher
375 pommerſcher 372 375 behauptet Roggen märkiſcher
pommerſcher ſchleſiſcher 300 301 feſter Sommergetrſte
355 365 ſt Hafer märkiſcher 280 282 pommerſchex
mecklenburgiſcher 278 280 r ße Mais ohne Provenienz
angabe Januar ohne Nachfriſt 290 Januar März 273 27
ab Hamburg behauptet 970 1060 feinſteSorten höher ſtill Rogenmehl 730 820 ſt ll Weizenlleie 195 200 behauptet Roggenkleie 200 205 et
Raps 625 640 ruhig Viktorigerbſen 400 430 Kleine
Speiſeerbſen 320 340 Futtererbſen 290 310 Acker
bohnen 300 310 Wicken 450 480 Blaue Lupinen 220
bis 230 gelbe 285 Seradella neue 430 440 alte
300 320 Rapskuchen 260 275
Trockenſchnitzel 185 190

Nichtamtliche Rauhfutternytierungen

epreßt 34 38 Mk Ha e dte Mktrohſeilgebündeltes Langſtroh 35 36 Mk Wieſenhen gut
geſund und trocken 107 115 Mk Wieſenheu gut geſund
und trocden 94 98 Mk

Metallnotierungen
Berlin 11 Januar Telegramm RaffinadeKupfer

98 9proz 4900 4950 Orig Hüttenweichblei 1950 1975 Orig
üttenrohzink im freien werkehr 2025 2075 Ab Diſ Hütte
reis des Z H V 2004 Remelted Plattenzink 1550 1600

ten Llumini n 28 899proz n gekerbten Blöckchen
7600 Orig HüttenAlumimnium in Walzdraht oder Draht
waren 7600 nn Banca Straits Auſtral 12 500 12 700

e e e e e eS9proz n Elektroytkupfer 165 Kg 56238

Vetantwortlich für Politik Volkswertſchaft Kommunalpolitit
les und Provinz Eugen VBrinkmann r Sert Dnter artin J man er ſür richt und Ver
chtes Dr Karl Baer t Curt Graf für derAnzeigenteil K KrinkeVBerintt und Dre Sgaſegeitung G m b 5

Leinkuchen 370 380

Berlin 11 Januar Weizen und
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